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mit herzlichem Dank für die Ideen an Sabine Herrle
Ambivalente Aspekte der Moderne

Alltäglicher Militarismus im Kaiserreich – auch in Freiburg?

Vertiefung „regional“ – Erarbeitung einer Spurensuche (im Projekt)

Grundlegende Strukturen einer Gesellschaft finden sich bis heute im Alltäglichen und Unscheinbaren. Sie werden von der heutigen Generation oft kaum mehr wahrgenommen. Auch in Freiburg, das weit weg von Preußen liegt und wenig „Herrschaftsarchitektur“ vorzuweisen hat, hat das militaristische Denken des Kaiserreichs Spuren hinterlassen. Exemplarisch betrachtet werden hier Straßennamen, Denkmäler und Kasernengebäude. Deren Bedeutung wird mithilfe einer Spurensuche wieder sichtbar gemacht, wobei die Schülerinnen und Schüler die Orte aufsuchen und Fotos machen. Der Stellenwert, den die Gebäude, Straßen und Denkmäler damals unter dem Gesichtspunkt der Stadtplanung hatten, ist in der Gegenwart oft nicht mehr erkennbar. Dem wird die Gegenüberstellung eines alten Stadtplans mit den heutigen Fotos abhelfen. 

Dauer: ca. eine Doppelstunde zur Einführung und ein halber Tag für Exkursion und Bearbeitung.

Vorgehen:
Die Klasse wird in drei Gruppen eingeteilt, die eine Spurensuche zu je einem Aspekt des Militarismus vornehmen.

G-M-E-Niveau Arbeitsaufträge:
· Die Schülerinnen und Schüler recherchieren und arbeiten die recherchierten Materialien durch.
· Die Schülerinnen und Schüler suchen die entsprechenden Orte auf und fotografieren.
· Die Schülerinnen und Schüler gestalten eine Wandzeitung (oder Ausstellung) mit ihren Ergebnissen.

Anmerkung für die Lehrkraft:
1. Das Sedanquartier, in dem die Straßennamen analysiert werden, war ursprünglich ein Neubaugebiet im Kaiserreich mit zahlreichen Einrichtungen des Bildungssektors, z.B. Gymnasium, Oberrealschule, Universitätsbibliothek. Dazu waren der ehemalige Werderring (heute Werthmannstraße) und die Bismarckallee, die die heutige Stefan-Meier-Straße mit umfasste, wichtige Ausfallstraßen.
2. Das Siegesdenkmal stand ursprünglich am Eckpunkt der Kaiserstraße und bildete eine Einheit mit der Karlskaserne. Auch war es als Zeichen des Sieges über Frankreich aus erbeuteten Geschützrohren hergestellt.
3. In Freiburg gab es vier Kasernen, obwohl die Stadt nie wirklich als Garnisonsstadt gesehen wurde. Zwei davon waren ausgesprochen groß.
· Es gilt, den Kontext, in dem sich diese Straßen, Gebäude und Denkmäler befanden deutlich zu machen, um daraus zusammen „zu puzzeln“, dass sie dazu dienten, militärische Werte in der Gesellschaft zu verankern. 
· Nachfolgend bietet sich eine Auseinandersetzung mit der oft kommentarlosen Übernahme der Relikte in der heutigen Zeit an, in die erst in jüngster Zeit mit den Umbenennungen der Straßen und der Umbettung des Siegesdenkmal ein Umdenken Einzug genommen hat.


Gruppe 1 – G-M-E-Niveau-Arbeitsaufträge - Straßennamen: Moltke-, Wilhelm-, Sedan- und Belfortstraße, Bismarckallee
Ergänzung für E-Niveau: ehemaliger Werderring (heute Werthmannstraße)

Zu M1 Stadtplan Freiburg im Breisgau 1898 Ausschnitt
1. Recherchieren Sie den Stadtplan Freiburg im Breisgau von 1898 unter folgendem Link: http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/freiburg1898/0691?sid=06e67f79fb51b982081b52d18b12f405&zoomlevel=4.
2. Markieren Sie die Lage dieser Straßen auf dem Stadtplan. Markieren Sie dann alle öffentlichen Gebäude, die an diesen Straßen standen oder über sie erschlossen wurden. Analysieren Sie den Charakter dieser Straßen.

M2a bis M2c: Einträge zu Belfort, Sedan und Moltke im Brockhaus-Konversationslexikon in der Jubiläumsausgabe von 1908
3. Ermitteln Sie die Namensgeber bzw. namensgebenden Ereignisse dieser Straßen. Lesen Sie die entsprechenden Artikel im „Brockhaus-Konversationslexikon in der Jubiläumsausgabe von 1908“.
4. Vergleichen Sie diese mit den entsprechenden Einträgen in einem aktuellen Brockhaus - oder anderem Lexikon.
5. Fotografieren Sie die heutigen Straßenschilder und vergleichen Sie sie mit Ihren Ergebnissen aus Frage 2.

6. M-E-Niveau: Das Sedanquartier wurde in der Stadtplanung ganzheitlich geplant. Formulieren Sie einen Textvorschlag für eine Tafel am Eingang des Sedanquartiers, die seinen ursprünglichen Zweck für einen unkundigen Besucher erläutert.
7. Fertigen Sie eine schematische Zeichnung des Verlaufs von Wilhelm-, Belfort-, Sedan- und Moltkestraße an und interpretieren Sie diese.

8. E-Niveau: Fassen Sie den Kontext, in dem diese Straßenbenennungen gesehen werden müssen, zusammen.
9. Erörtern Sie die Benennung 1875 und dann Umbenennung 2007 des Werderrings.


Gruppe 2 – G-M-E-Niveau-Arbeitsaufträge - Denkmal: Siegesdenkmal

1. Gehen Sie zum Siegesdenkmal und fotografieren Sie es von allen Seiten. Analysieren Sie, an wen und was erinnert wird. Beschreiben Sie die künstlerische Umsetzung.
2. Markieren Sie sowohl den ursprünglichen Platz als auch die Blickrichtung des Siegesdenkmals auf dem bei Gruppe 3 in M2 beigelegten Stadtplan von 1898 und auf einem aktuellen Stadtplan (nicht beigelegt – online zu finden, z.B. über google). Charakterisieren Sie die Lage und Ausrichtung im 19. Jahrhundert (siehe Gruppe 3 M3) und vergleichen Sie diese mit heute.

Zu M1a bis M1c: Ausschnitte aus der „Denkschrift zur Erinnerung an die Einweihung des Siegesdenkmals am 3. Oktober 1876“
3. Recherchieren Sie die „Denkschrift zur Erinnerung an die Einweihung des Siegesdenkmals am 3. Oktober 1876“ unter folgenden Link: http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/funke1877/0001?sid=aab5813de7d27af97282ab3e0050d4f0. Lesen Sie folgende Ausschnitte zur Einweihung des Denkmals und beantworten Sie die Fragen. 

M1a: Geschichte des Denkmals, S.8-11 – Nennen Sie:
· Wann und von wem wurde seine Errichtung beschlossen?
· Wer bezahlte es?

M1b: Festrede des Präsidenten des Ausschusses für das Siegesdenkmal Ecker, S.31-34
· Herr Ecker erinnerte in seiner Rede am 3.Oktober 1876 an den Anlass für dessen Errichtung. Analysieren Sie, mit welchen Worten charakterisierte er:
a. Die damalige Situation?
b. Die badischen Truppen?
c. Die Franzosen?

M1c Darstellung der Einnahmen und Ausgaben für das Siegesdenkmal, S.55-59
· Beschreiben Sie, welche Bedeutung des Siegesdenkmals für die Stadt Freiburg der damalige Oberbürgermeister Schuster in seiner Rede beschreibt?

4. M-E-Niveau: In jüngster Zeit gab es eine lebhafte Diskussion um die (Wieder-)Aufstellung und Ausrichtung des Siegesdenkmals. Formulieren Sie einen Textvorschlag für eine Tafel am Denkmal, die seine ursprüngliche Bedeutung für einen unkundigen Besucher erläutert.

5. E-Niveau: Informieren Sie sich über Person und Leistung des Generals von Werder. Begründen Sie, inwiefern von Werder eine Sonderrolle unter dem Figurenschmuck des Siegesdenkmals spielt. Nutzen Sie dazu die „Denkschrift zur Erinnerung an die Einweihung des Siegesdenkmals am 3. Oktober 1876“ S.12 bis 14 unter folgendem Link: http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/funke1877/0016?sid=0d5281be65af33665181c3fad1449e1b



Gruppe 3 – G-M-E-Niveau-Arbeitsaufträge - Kasernengebäude:

Zu M1a und M1b: M1a: Bericht im Oberrheinischen Kurier am Sonntag, den 19. Dezember 1875 und paraphrasierte und zusammengefasste Informationen aus zwei Artikeln aus der Badischen Zeitung vom 27.08.1990 und 03.09.1990: „Um 1900 galten Soldaten noch als Aufwertung für eine Stadt“ Teil 1 und 2 von Walter Vetter
1. Recherchieren Sie die Gründe, die von den Stadtverordneten im Kaiserreich für bzw. gegen Kasernen in Freiburg angebracht werden und begründen Sie, was für eine Kaserne besonders begehrt war. Nutzen Sie u.a. dazu neben M1: https://de.wikipedia.org/wiki/Karlskaserne_(Freiburg_im_Breisgau) und https://de.wikipedia.org/wiki/Erbgro%C3%9Fherzog-Friedrich-Kaserne_(Freiburg_im_Breisgau)
2. Nennen Sie den Preis, den die Stadt für eine Kaserne bezahlen musste.

Zu M2a: Stadtplan Freiburg im Breisgau 1898 und M2b Freiburg im Breisgau – die Stadt und ihre Bauten, Hrsg. Badischer Architecten- und Ingenieur-Verein, Freiburg 1898, S.5
Rufen Sie folgenden Link der Universitätsbibliothek Freiburg auf: http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/freiburg1898/0001/thumbs?sid=06e67f79fb51b982081b52d18b12f405#current_page. Sie finden hier das Buch Freiburg im Breisgau – die Stadt und ihre Bauten, Hrsg. Badischer Architecten- und Ingenieur-Verein, Freiburg 1898. Unter „Faksimile“ öffnen Sie den (in M2a abgebildeten) Stadtplan von 1898.
3. Suchen Sie alle Gebäude mit militärischer Nutzung aus dem Stadtplan von 1898 heraus und markieren Sie diese. Begründen Sie, welche Aussage sich über die damalige Lage der militärischen Gebäude schlussfolgern lässt.
4. Fotografieren Sie die heutigen Kasernengebäude. Analysieren Sie die heutige Nutzung der Gebäude. Begründen Sie, inwiefern es Erinnerungen an ihre ursprüngliche Nutzung gibt – oder nicht. Nutzen Sie dazu auch M2b: Ausschnitt aus dem o.g. Buch Freiburg im Breisgau – die Stadt und ihre Bauten.

Zu M3: Karlskaserne um 1884, Blickrichtung Kaiser-Joseph-Straße
5. Betrachten Sie das Foto M3 und beschreiben Sie den Eindruck, den der Platz vor der Karlskaserne mit der Siegessäule im Kaiserreich machte.

6. M-E-Niveau: Heute fallen die ehemaligen Kasernengebäude – auch durch ihre Umnutzung – im Stadtbild kaum noch ins Auge. Formulieren Sie einen Textvorschlag für eine Tafel zu einer Kaserne Ihrer Wahl, die ihren ursprünglichen Zweck für einen unkundigen Besucher erläutert.

7. E-Niveau: Gehen Sie zum Alten Friedhof und fotografieren Sie die Tafeln, die früher an den Pfosten des Zauns vor der Karlskaserne angebracht waren. Beschreiben Sie den Eindruck, den der Platz vor der Karlskaserne mit Tafeln und Siegessäule im Kaiserreich machte.


Gruppe 1 – G-M-E-Niveau-Material - Straßennamen: Moltke-, Wilhelm-, Sedan- und Belfortstraße, Bismarckallee 
Ergänzung für E-Niveau: ehemaliger Werderring (heute Werthmannstraße)

M1: Stadtplan Freiburg im Breisgau 1898 Ausschnitt
[image: Ein Bild, das Karte enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
(©Creative Commons, Quelle und Link: http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/freiburg1898/0691?sid=06e67f79fb51b982081b52d18b12f405&zoomlevel=4)

M2a: Eintrag zu Belfort im Brockhaus-Konversationslexikon, Jubiläumsausgabe von 1908
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	(Quelle (adaptiert): Brockhaus-Konversationslexikon, Jubiläumsausgabe von 1908, Bd. 2, S.645-647)



M2b: Eintrag zu Sedan im Brockhaus-Konversationslexikon, Jubiläumsausgabe von 1908
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(Quelle (adaptiert): Brockhaus-Konversationslexikon, Jubiläumsausgabe von 1908, Bd. 14, S.776-778)

M2c: Eintrag zu Moltke im Brockhaus-Konversationslexikon, Jubiläumsausgabe von 1908
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	(Quelle (adaptiert): Brockhaus-Konversationslexikon, Jubiläumsausgabe von 1908, Bd. 11, S.974-976)





Gruppe 2 – G-M-E-Niveau-Material - Denkmal: Siegesdenkmal

M1a: Ausschnitte aus Otto Funke, Das Siegesdenkmal zu Freiburg im Breisgau, Freiburg 1877, - Geschichte des Denkmals, S.8-11
	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

	… (©Public Domain, Quelle und Link: http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/funke1877/0012?sid=aab5813de7d27af97282ab3e0050d4f0)





M1b: Festrede des Präsidenten des Ausschusses für das Siegesdenkmal Ecker, S.31-34
	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

	… (©Public Domain, Quelle und Link: http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/funke1877/0035?sid=aab5813de7d27af97282ab3e0050d4f0)





M1c: Festrede des Oberbürgermeisters Schuster, S.37-38
	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

	… (©Public Domain, Quelle und Link: http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/funke1877/0041?sid=aab5813de7d27af97282ab3e0050d4f0)





M1c Darstellung der Einnahmen und Ausgaben für das Siegesdenkmal, S.55-59
	[image: Ein Bild, das Tisch enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
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	[image: Ein Bild, das Tisch enthält.
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	… (©Public Domain, Quelle und Link: http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/funke1877/0059?sid=
aab5813de7d27af97282ab3e0050d4f0)






Gruppe 3 – G-M-E-Niveau-Material – Gebäude: Kasernen und militärische Nutzbauten

M1a: Bericht im Oberrheinischen Kurier am Sonntag, den 19. Dezember 1875
[image: Ein Bild, das Text, Quittung enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
(Copyright Stadtarchiv Freiburg C2/88/2, Montage durch Sabine Herrle / Heike Bömicke)

Anmerkungen: Einjährig Freiwillige – Junge Männer, die mindestens die Mittlere Reife hatten und sich freiwillig zum Militär meldeten, dauerte der Militärdienst ein statt drei Jahre. Diese Einjärig-Freiwilligen mussten Ausrüstung und Unterkunft selbst bezahlen, d.h. Miete, evtl. einen „Burschen“, die Uniform, Waffen, evtl. ein Pferd etc. Nur sehr wohlhabende Familien konnten es sich leisten, einem oder mehreren Söhnen den sehr langen Wehrdienst auf diese Art zu verkürzen. Diese Regelung fiel erst in der Weimarer Republik mit der Abschaffung der Wehrpflicht.

M1b: Paraphrasierte und zusammengefasste Informationen aus zwei Artikeln aus der Badischen Zeitung vom 27.08.1990 und 03.09.1990: „Um 1900 galten Soldaten noch als Aufwertung für eine Stadt“ Teil 1 und 2 von Walter Vetter
Seit 1631 war in Freiburg Garnisonstadt mit nur einer Unterbrechung zwischen 1920 und 1935. Obwohl Oberbürgermeister Winterer (Oberbürgermeister von 1888 bis 1913) im Kaiserreich Freiburg nicht zu einer Militärstadt machen wollte, strebte er jedoch aus gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Gründen einen Ausbau der örtlichen Garnison an. 
Bereits seine Vorgänger bemühten sich seit 1871 um eine Vergrößerung der Garnison im Erstreben einer strukturellen Aufwertung der Stadt. Demzufolge sollte ein Kavallerieregiment nach Freiburg verlegt werden. Um ihren Bestrebungen Nachdruck zu verleihen, bot die Stadt sogleich das Gebiet zwischen Ensisheimer, Elsäßer und Breisacher Straße als Baugebiet an und verzeichnete es bereits 1875 im Stadtplan als `Reiterkaserne´. Da aber viele Städte sich um eine solch edle Garnison beworben hatten, erhielt Freiburg erst 1899 einen Zuschlag. Nun sollte es aber ein Artillerie-Regiment werden und so kam erst das 5. Badische Artillerieregiment Nr. 78 zum 01. Oktober 1899 nach Freiburg. Die Stadt war zufrieden.
Wie üblich musste Freiburg die Kasernenbauten auf eigene Kosten erbauen und das Gelände für diese dem Militär kostenlos zur Verfügung stellen. Einzig für die Gebäude wurde Pacht an die Stadt bezahlt. Das nahm sie jedoch gern in Kauf, da diese Investitionen als zukunftsträchtig und Maßnahmen der Strukturpolitik galten. Die Kasernenbauten waren errichtet am 31. März 1901. Das Offiziers-Kasino (Speiseanstalt) konnte am 04. Juni 1902 eingeweiht werden. Das alles kostete die Stadt drei Millionen Mark. Zusätzlich spendete sie für Sonderausstattungen im Kasino noch 20.000 Mark. Das Kasernengelände war 79.622 qm groß.


M2: Stadtplan Freiburg im Breisgau 1898
[image: Ein Bild, das Karte enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
(Quelle und Link: http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/freiburg1898/0691?sid=06e67f79fb51b982081b52d18b12f405#current_page, copyright public domain, Freiburg im Breisgau : die Stadt und ihre Bauten / hrsg. von dem Badischen Architecten- und Ingenieur-Verein, Oberrheinischer Bezirk, Freiburg im Breisgau, Poppen, 1898)

Relevante Legende: 32. Karlskasorne. 34. Erbgrosshcrzog Friedrich-Kaserne. 35. Garnison-lazareth (originale Schreibweise beibehalten)


M2b Freiburg im Breisgau – die Stadt und ihre Bauten, Hrsg. Badischer Architecten- und Ingenieur-Verein, Freiburg 1898, S.585-588
	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
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	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

	(©Public Domain, Freiburg im Breisgau: die Stadt und ihre Bauten / hrsg. von dem Badischen Architecten- und Ingenieur-Verein, Oberrheinischer Bezirk, Freiburg im Breisgau, Poppen, 1898, Quelle und Link: http://dl.ub.uni-freiburg.de/diglit/freiburg1898/0627?sid=06e67f79fb51b982081b52d18b12f405)





M3: Karlskaserne um 1884, Blickrichtung Kaiser-Joseph-Straße
[image: Ein Bild, das draußen, Gebäude, alt, weiß enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
(©Gemeinfrei, Quelle und Link: https://de.wikipedia.org/wiki/Karlskaserne_(Freiburg_im_Breisgau)#/media/Datei:Karlskaserne_Freiburg_(1884).jpg, File:Karlskaserne Freiburg (1884).jpg, Erstellt: 1. Januar 1884)
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Giiven und Siidojten verbot die Maas den
jdhen jeven tattijchen Angriff. Die veutjde Ame,
die von Gitven 1 breiter Front mit vorgejogenn
Flitgeln anmarjchiert fam, mufte wejtlich von .
tagd? bie Maas ju iiberjdreiten und ven mogliten
Absug bed Feinbed zu hinvern, mit dem redien
Blitgel aber gegen den Givonneabidnitt vorjuged
und jomit die frang. Arvmee ringdum eingujdiie
fuden. Daber entiidelte fich in pem Hitgelter
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Grofie Hauptquartier owie ver Stab ver 3. Arme
nabmen auf einer Habe bei Srénoid Aufitelhme.
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@eneral Reille mit und ftberfandte durd) diefen feinen
Degen und einen Brief, in welcyem er jid) jelbit bem
mng von Preuhen dbergab. Auf jener Anhibe
joijden Frénoid und Dondhéry wurde Reille um
7 Ubr empfangen, bad Anerbicten feines Rail
mie defjen Degen angenommen und vom Konig Wil
belm an RNapoleon ILL. eine furze Antwort nbg!%rhun,
Bei den in der Nacht vom 1. jum 2. Sept. in Dons
éry ywijden Moltle und Bismard und dem fran.
General $Bimpfien geflbrten Unterhandlungen wour:
deneutfderfeits Meberlequng ver Waffen, {1bergabe
Rer Stadt und ved Matertals, Gefangennafhme ves
$eers ald Bevingungen und fiic diefelbe die Stunde
9 Ubr movgens bejtimmt. Nachdem am frithen Mor=
[ es 2. Sept. eine Unterredung Bismards mit
Napoleon vor Dondhéry ftattgefunden, wurve am
Bormittag vie Kapitulation in Frénoid unterzeidnet.
Auf dem naben Sclofie Bellevue fand dann um
die Mittagajtunde eine Begegnung ves Konigs mit
Rapoleon jtatt. Das veulide Heer hatte 465 Offi-
siere und 8459 Mann an Toten und Berwundeten
verloren. Framdfifderfeits betrug ver Berluft in
ver Schladyt 17000 Mann an Toten und Verwun-
deten und 21000 Gefangene. Die Fejtung rourde
nody am Abend befebt. (S, Deutich - Franzdfifdher
Rrieg von 1870 und 1871.) R
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AN i <t ot T NN S b
Bal. Des causes qui ont amen Ja capitulation
de 8. Par un officier attaché i I'tat-Major-Gé-
néral (Briif. 1870; von Napoleon IIL. auf B
fefmshobe biltiert); Wimpfen, Sedan (Rav. 1871);
Ducrot, La journée de S. (¢bd. 1871); Képonse au
énéral Ducrot par un officier supérieur (General
impffen, ¢bv. 1872); Enquéte parlementaire sur
les actes du Gonvernement de la défense natio-
nale (eb. 1873); Helmuth, Sevan (Berl. 1874);
Der Deutfd-Franzofijde Krieg von 1870 und 1871,
1.1, Bb. 2 (bearh. vom preuf. Grofien Generalitabe,
ebb. 1875); RNienftidt, Die Schlacht bei ©. (ebd.
1896); von eﬂn!ﬁ, Der Feld; juug von ©. (Hejt b der
«Sriegalebren in frieasqe iclihen Deifpilen ver
RNeugeit» , ebd. 1897): Tanera, Die Schlachten von
B:‘n’umvnllunbs (D
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Riel 1871),
Moltfe, Helluuth, Graf vor, preup. General:
felomaridoll, geb. 26. Oft. 1800 su Pardim i
Medlenburg-Schwerin ald Gohn bed preuf. Haupt:
manng a. ., fpdtern M- @eneralleutnantd Frico:
Tid) Philipp Bictor VoL 0. (geb. 12, Sul
1768, qeit. 19, Ott. 1845) und einer Todter bes
oreufs, ®eh, Finangratd Raiden, entitammte der
dltern veuticen (©amotoer) Linie bed Gejdledta
Tettte (f 5. G befucpte bie Lanblabettenalabene
3u Ropenbagen, DUTE s, Mdrs 1819 ddn. Offisier,
drat nhee 19, Snavs 1822 ald Gefondeleutnant bes
8, Snfanterieregiment preups. Militdrbienjte.
189396 befudte er Bie 9Alfgemeine Kriegsfchule
in Berlin und wHrLe 1828—31 bei ber Lanbeaver-
mefjung bejchaftiots 1832 wurde er jum General-
ftab fommanbvicrt, 833 jum Premierleutnant unp
1835 gum Hauptmans bﬁf”r???l?t'. RNod) in demfelben
Jabre umternabit A, eine Reije nad) dem Drient,
fourbe aber idom T ‘Ronftantinopel durd den Se:
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= Y- e e oo O HLJEN Der Dardanellen
ausd. Nadydem vie titet, Regierung vie Beurlaubung
M3 auf fernere brei Sabre bemirtt batte, ging M.
1838 sur Armee nad) Rleinafien unp burditreifte
ba3 Land nad) allen Ricytungen hin, Yuch nahm
M. am 5elbgug gegen bie Rurden (1838) unp gegen
bie flgypter in Syrien (1839) teil, wo Hafis Pajdha
24, Juni in per Sdladt bei Nifib, die er gegen
.8 Rat unternommen batte, gefblagen murde,
Nadh vem 1. Juli 1839 etfolgten Tode Mahmuds I1.
febrte . in bie Heimat juritd, wurde 1840 Jum
Generalftab ves 4. Avmeeforps verfest und 18492
sum Major befbrbert, 1845 jedod) bem Generalftab
aggregiert und ql Avjutant ved Prinjen DHeinridy
von Preufen nady Rom %?{enbet. BWibrend bes
Aufenthalts dafelbit nabm . vie Umgegend Rom3
topograpbijd auf, Fehrte nad) bem Tobe des Pringen
Juritdt, wurde 1846 pem Generaljtabe bes 8. Armee:
Eorp3 gugeteilt unb 1848 jum- Abteilung3dhef im
Grofen eneralftabe, 22, ug. besjelben Sabres
jeoodh aum €hef bed Generaljtabes bes 4, Nrmee:
%m‘vé ernannt. Jn viejer Stellung rourde M, 1850

e e
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tadtier Mehmet Chosref Paftha vermodt, langere
Beit dort 3u bleiben, I durdaus unabhdngiger
Stellung nahm . an ver pon Mabmud 11, ge:
planten Reorganifation hes til. Heers herpor. ¢
tagenben Inteil, begleitete ben Gultan auf einer
Reife durd) Bulgarien und fiihrte fortififatorijche
Anjtrdge in Ry tibut, Giliftria, Barna, Sthumla
fomeg]?vﬂ‘dt’er an den Befeftigungen per Dardanellen
aus. Ye T P
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Cube 1863 traf M. %
Berabrebungen mit ven iibrigen Bevollmddtigten
fitt ben bevorftehenden Felojug gegen Dénemart
und murde 30. April 1864 ald (!%e? bed Gener
ftabe3 bem Oberformmando ver unter Pring Fri
tich Rarl operierenden verbiindeten Armee b
wiefen. In biefer Stellung nahm er an bem fibers
gang nac) Alfen 29. Juni teil und trat nady Be-
endigung ved Rrieges 18. Dej. in die frithere Thd
feit al3 Chef bes Gencralftabes der Armee zu
Im Fribjabr 1866 nabm M. an den widytigen Bes
ratungen ber in Berlin be;{ammehen bihern Ge-
nerale beroorragenden Anteil, weldye die MoglichFeit
eined Bruchd mit Ofterreid) ins Auge fapten, und
legte fitv biefen Fall feinen Operationdplan vor, ber
fpdter sur Anwendung fam, DI wurde 8. Juni
1866 (general ber Jnfanterie und leitete in bem
balb barauf ausbrecyenden Rriege im Hauptquartier
be3 Ronigs bie Operationen der preup. Heere ju
bem Giege vor Koniggrdp 3. Jult, dann den Vor-
matjd) nady Olmiip wnd Wien und fcglo[s 26. Juli
ben Waffenitillftand su Nifoldburg ab. TNad) bem
Prrieden exhelt . eine Dotation, aus der er17. Febr.
1868 bas pom Konig Wilbelm 4, April 1868 be-

Mﬁ?te %?umi!imﬁbe:fummiﬁ Rretfarr, im folef.

Kreife Shweibnib, erridtete.
111870 Frantreid) an Preufen ben Rri

Als im, 7 f o
erflérte, war . in ber Lage, bem Kbnig einen m,ﬁg
Pdnbigen Dperationdentourf unversitglich vorzus
egent, ber bie Grundlage des fiegreidhen Felbzuges
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getijjenbaitefte Unparteilichteit und vichtige Beur-
teilung in der Wabl ber Dglaiete fitr ben Generalftab
diejen au einer Glite ber Avmee hevanbilvete, Uber
nidyt nur a8 Solvat, fondern aud als Sdyriftiteller
nimmt M. einen bervorragenden Blag ein. Auper
verjchiedenen Heinern %uf?ﬁgen erjchienen von ihm
folgenve MWerte: «Briefe itber Juftdnde und Be:
gebenbeiten in der Titvfei au3 bden &. 1835—39»
(Berl. 1841; 6. Aufl., ebd. 1893), «Der Tuf]. stiirk,
Selbjug in ber europ. Tiirkei 1828 unb 1829» (ebp,
1845; 2. Aufl. 1877), Rarte von Konftantinopel und
bem Bodporus, RKarte der Umgegend von Rom.
An den Generaljtabsmwerfen itber ven Stalienifcyen
ftrieg von 1859, ben Deutfden RKrieg von 1866
und itber den Deutjd-Frangdfijchen ﬁtieg Don 1870
und 1871 bat M. erheblicien Anteil. Die an feine
Gemablin geridyteten Reif ebueg mwurben al3 «Briefe
aud Ruflandy (1. u. 2. Aufl., Berl. 1877; 4. Ay 5
ebd, 1893) verdffentlicht, TNadh) V.3 Tobe er{chienen
feine «Gefammelten Sdriften und Dentiwiirdig:
feiten» (8 Bde., Berl, 1891—93; Bolfaausqabe,
3 Boe., ebd. 1899), die [;ab[reld)e Briefe und big pa:
bin nody nidyt verdffentl ichte Avbeiten .3, barunter
aud) eine Tovelle « Die beiven Freunde» (aud) in
Seclam3 «Univerfalbibliothet»), enthalten; ferner
«Priefe an feine Braut und Frau und an_anbere
Anverivanbden (2 Boe., Stuttg, 1893). Die Militdr,
Berte M.s» giebt der Grope Generalitab heraus
Ber(, 1892 fg.). Denfmler wurden M, ervidytet in

redlau (1899), Mannheim (1902), Berlin (1905,

TR PN
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bildete. Weqen des glinzenden Crfolged bed Krieged
murde M. 28. Oft. 1870 in den Grafenftand er-
boben, empfing das Gropfreu; ded Cijernen Kreuzed
und wurde16. Juni 1871 Genevalfeldmarjdall. 1872
rourde er jum Mitglied des preup. Hevrenhaufes ers
nannt und bei Verteilung ver Rationalbelohnungen
burd) eine jweite Dotation audgezeichnet. Schon
Jeit 1867 gebiute ev bem Reidy3tag ded Norddeutichen
unded und fpdter bem bes Deutiden Reichs an,
wo er fih 3u den Deutjchtonfervativen hielt und
bei widtigen Beratungen, namentlid) iber militér.
Angelegenbeiten, jumeilen dasd Wort ergriff. Am
8. Aug. 1888 etbat M. feines hohen Alterd wegen
{eine Gntlafjung al8 Chef ves Grofen Generalftabed
und exhielt fie 9, Aug, unter Grnenmung sum Prdfes
ber Sanbedverteidigungatommifjion. W?it befonberer
eftlichteit rourde 26. Dft. 1890 M.3 90jcibri?et (613
grtémg efeiert. Jn feltener Riiftigheit verlebte er
feinen Cebendabend, nody 4. April 1891 begleitete
ec den Raifer Wilbelm IL. jur Taufe bes Krewzerd
%u[te und jur Befidtigung ded Raifer: Wilhelm:
anals nad Kiel, bald darauf, 24. Aprit 1891, ftard
et in Berlin und wurbe in Kreifau beigefest. M. war
teit 1841 mit Mavy von Burt (geb. 5. April 1825,
geft. 24. Des. 1868), ber Gtieftodyter feiner Sdywefter,
vermdhlt. Seine Ghe blieb Tinberlos.

. war etner der bervorragenbditen @ttutegen ber
Feugeit, der fich und den preuf. Generaljtab durd)
griinblides Studium der Napoleonifden Rriege ge:
1dhult unb fitr die gropen Aufgaben der Felbzilge von
1864, 1866 und 1870 herangebildet hat. Gin hohed
Berdien(t erwarh er fich audh dadurdh, baf ev burch bie





image22.png
Pos™ - U T e e i ideintrd L Mndhebidl L
vonlphues) und anbern Orten; am Leipziger Oie

bentmal (1888) befinbet fich ein Reiterftandbild V.3,
Seit 1873 fitbrt bas Fort Nr. 2 von Strafsburg, feit
1887 eine Rriegatorvette (jest Schul iff), feit 1889
a3 Sclef. Fitjiliervegiment Nr. 38 M.8 Namen, —
Geine %mgmpg]ile fdyrieben: I8, Milller (3. Ausg.,
Suttg. 1889), itllec-Bohn (3. Aufl., Berl, 1893),
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DBudner (2. 9ufl,, Labr 1895) qsp o
1894—1900), Biage (2 Boe, wmmﬁé‘(} 2y
Gols (Berl, 1903). — Tl fy, S ‘
Birds, Felbmaridall Grajf iy, 0 ber g
neralftab (2. Aufl., Bexl, 1887); Rofyg - G
bie Frauen (ebd. 1899); Gherjteiy, Gl B; ny
ben Rriegen 1864, 1866, 1870/7( y, -1ichl
(2p3. 1900); Cdblidting, M, yyy Beneygt (.
1900); frauf, M., Benede uny Naolegy m&;@h.
1901); M. in feinen Briefen (Berl, 1901); g
dorff, avie von M. (3. 1901) it

Lil, -ULatie bon L. (Xp,
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Gefdhidyte des Denkmals.

Ma erfte Anuvegung zu einer Danfedovation fiiv die
tobesmuthigen Streiter Des vievzehuten Urmeecorpd dativt
vom 23. Januar 1874, Unmittelbar nad) dem Bevftummen
des SKanonendonnerd von Belfort, unter dem erften frijden
Gindruct ber gewaltigen Helventhat, die und von jdwerfter
@ovge entlaftet, viditete eine Anzahl von Mitgliedern e
damaligen Bitrgevausjdufjes, an deven Spitye Herr Geheime
Fath A. Ecer untergeichnet wav, an den Gemeindevath von
Freiburg eine Gingabe mit dem Criudjen: Sv. Eyeelleny,
Heven General von Wevdev ,in Anerfennung feiner und
feiner Tvuppen BVevdienfte um unjere Stadt und bag badifde
Oberland” dag Ehrenbiivgerred)t von Freibuvg ju veleihen.
Der Gemeinbderath evmwiderte, daf e3 ihm angemeffen evideine,
in einer bad gange Sberland gleidhmifig berfihrenden An-
gelegenfeit im Ginvernehmen mit bdiefem zu Handeln und
erliely fofort am 25. Januar jundadit an die Gemeinde-Ver=
tretungen der Amisftavte: BVonndorf, Breifad), Donaus
efdhingen, Emmendingen, Gttenbeim, RKengingen, LWrvad),
Miillheim, Neuftadt, Sactingen, St. Vlajien, Schdnay,
Sdjopfheim, Staufen, Tviberg, Billingen, Waldbtivd) und
Waldshut ein Rundichreiben, in weldem diefelben unter
Begugnahme auf die obenerwdhute Cingabe aufgefovdert
wurben, jid) 3u dufern, ob eine und welde gemeinjdaftliche
Kundgebung des Dantes fiiv General von Werber und
feine Truppen ihnen angemejjen evfdeine. Unmajgeblid)
wurbe in biejem Sdreiben ein Chrendegen fitr den com:
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mandivenden Geneval und eine Geldjpende fiir die Truppen
in Frage gebradht. Von allen Seiten trafen aldbald 3u-
ftimmenbe Antworten ein, in welden nidht allein eine Be=
theiligung an ber projeftivten Danfedbezeigung iiberhaupt
freubig in Ausfidyt geftellt, fondern bereits von der Mehr-
3ah ber Gemeinden bejtimmte Summen al8 Beitvdge juges
fidert wurben. Nur fiber die Art ber Kundgebung gingen
bie Meinungen iemlid) weit auseinander  Wabhrend einige
die ndfeve Beftimmung devjelben dem Ermefjen bed Ge-
meindevath3 von Freiburg als BVovort ded babdijdhen Ober:
lanbed anbeimitellten, jdjlugen anbere bie veridhiedenartigften
Ghrengejdyente fiiv Geneval von Wevber vor; vie Mehr=
3abl jprad) jicdh gegen eine Geldbfpende an die Truppen aus,
ingbefonbeve weil man Bweifel Yegte, Hinveichenve Mittel
sujammengubringen, um ben eingelnen @licbern de§ grofien
Gorp3 eine irgend wiirdige Gabe bieten gu fonmen. Das
Berdienft, guert die Crridhtung eined Denfmald in Borjdlag
gebradyt u haben, gebithrt bem Gemeinderath von Bonnbdorf,
veffen Borfigender am Shluf feined Antwortjdyreibensd die
Frage ftellte, ,0b e8 nidit jehv pafjend wire, wenn dem
General von TWevbder und dem viergehnten Armeecorps ein
Dentmal, aug Stein gehauen ober aug Evy gegofjen, an
einem nod) gu Dejtimmenden Plage ved babijdjen Oberlanves,
etwa in Freibuvg, gefelit wiivde, wad Jalhrhunderte lang
die Waffenthat ehren und evmuthigend auf alle Baterlands=
vertheidiger wirfen miifite.”

Diefer Gebante, General und Solvaten ved ruhmreidhen
Gorps veveint durd) ein Denfmal zu ehren, fafte fofort
fefte Wurgeln und verdrangte alle iibrigen Projefte. Wahrend
ihn ber Gemeinbevath Freiburg's avoptivte, wav bevjelbe
unabhingig audy in ber Ginmwohneridaft unferer Stabdt
aufgetaudit. G5 Yatte fich aug veven Mitte ein Vevein ge-
bildet, welder, wie eine Mittheilung jeined Borfisenden, des
Heven Genevallientenant a. D. v, Boedh, an ven Gemeinbe:
vath vom 17. Februar fundgibt, einem Bffentlichen Aufruf
fiiv Grvidtung eined ,Werdev:-Dentmald” zu erlafjen
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Dejdyloffent Batte. Diefer Aufruf unterblieb in Folge des
weiteren Vorgehend unjever Stabibehdroe in gleicdhem Sinne.
Diefelbe lie unter dem 12, Februar eine auf alle Amis:
ftidte vom Bobenjee big gur Muvrg andgedehnte Aufforderung
evgeben, Delegivte gu einer auf den 19. 5. M. anberaumten
Berjammlung im Freiburger Rathhausjaale, in weldher die
Angelegenbeit durc) mimdlidhe Vefpredjung jum Abfdhluf
gebracdht werben follte, 3u entfenden. Su einem vertrau:
lidgen Begleitjdyreiben gu bdiefer Einladung mwurbe der ur:
fpriingliche Voridjlag (Uebevveidjung eined Ehrendegens an
Geneval v. Werder und einer Gelofpende an die Truppen)
uriifgenommen unbd vafiiv bie Jdee dev Grridhtung eined
Dentmald auf dad Warmjte empfohfen. Jn diefer unter
Borfits ded Herrn Blivgermeifterds Gaug von BVaden am
genannten Datum  abgehaltenen Verfammlung, in weldper
die Gemeinden von Babden, Bleidhheim, Bonudorf, Brog:
gingen, Donauejdingen, Cidftetten, Gmmendingen, Enbingen,
Gttenfeim, Freibuvg, Heiterdheim, Herbolzheim, Kengingen,
Lahr, Lorrad), Malterbingen, Mirllheim, Nordweil, Offen=
burg, Niegel, Schopfheim, Schonau, Staufen, Steinbad),
Theningen, Billingen, Walvshut und Weidweil durd) De-
legivte, der obenermdfnte ,Freiburger Werber - Denfmal=
BVevein' durd) feinen Prajidenten vertreten waven, wihrend
andere Gemeinden (driftlid) ihre Juftimmung gu dem Vent:
mal8projeft fundgegeben hatten, mwurben folgenbe Bejdhliifie
gefafit:

1. .31 Anerfennung dev Leiftungen bes Generald von
SWerber und der Thaten bed vievgehnten Avmee:
,eorpd foll ein Werber-Dentmal evvidytet werben.”

2. ,Dag Dentmal foll in Freiburg aufgeftellt wevden.”

3. ,Bon bem u ervicdhtenden Denfmal follen im Wege
bev Bevvielfaltigung Abbriicke gefertigt wevden und
aur Bertheilung an Diejenigen fommen, welde bei
Loen Rampfen am 15, 16, und 17. Januar mitge:
wivtt haben.”

4., General von Werbev foll eine Dantadrefie
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gevichtet unb Dbiefelbe von ben Gemeinderdthen ber:
ajenigen Gemeinden, welde Beitedge jum Dentmal
Jleiften, untergeichuet wevden.”

,Die Stadt Freiburg wird al8 Bovort mit der Aus=
Hfitbrung der Befdlijie betraut. Die Bildbung eined
,Comité’s Tegt die Verfammlung in bdie Hinbe ded
Gemeinberaths von Freiburg.”

Mit diefen Nejolutionen war der geiftige Grunbitein
3u unfjerm fevrlicgen Denfmal gelegt. Eine fpdter in Baden
abgehaltene gweite allgemeine Telegirten-BVerfammlung, 3u
welder auc) Bevtreter dev Nejideny und der iibrigen grdfBeven
tibdte ded babifden Unterlanded jugezogen waren, hatte nur
bie Aufgabe, dic Vetheiligung ded gangen Landed an dem
patriotifhen Unternehmen 3u jidern und die Bejdhlitjie der
evften Berjammlung, ingbefondeve die Walhl Freiburgd ald
Aufjtellungdort bes Denfmald au fanctioniven.

o
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.i}iemuf Befrat der Prdfident ded Ausfduijes fiv das
Siegeddentmal, Heve Geheime Rath Ecfev die Reduerbithne
und Bielt folgende Fejtvebe:

Allerdurdylandhtinfter, Grofmidytigiter Saijer und Herr!
Durdlandhtigiter Grofhersog!
Durdlaudtigite, Hohe nud verehrte Feftverjammlung!

Freudig — und mit demiithigem Dante gegen den
Almadptigen begrifen wiv diefen Fefttag, an weldem e
ung vergdbnut ift, ba8 von bem bHabijdhen Bolf ervidjtete
Siegesbenfmal vor den Augen €. Kaiferligen Majejtat
und Ew. Konigl. Holeit an da3 Lid)t ded Tages treten
3u Lnffen wnd jubelnden Dank bringen wir unferm oberften
SKriegshervn und Allen benen — Lebenden und Todten —
welde nad) jdhmevem Kampfe den Sieg Haben erfechten
Delfen, bem unfer Denfmal feine Entftehung verdantt
unb deffen Andenfen €8 vorzugdmeije, wenn aud) Feines-
wegd allein gemwidbmet ift.

Qebhaft treten beim eutigen frohen Fefte jene {dhweven
Tage bes RKampfes vor unfere Erinnerung und ed mag
fidh wohl gegiemen, in diefer Stunde und an diefer Statte
derfelben u gedenfen wnd, inbem mwir einen fuvgen Riict:
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Blict auf bie Cntftehungdgefdidite unjered Denfmals werfen,
augleid) dejien Sinn und Vedbeutung fav ju ftellen. Wird
dod) Alle8 Gewordene, in Natur und Kunjt, im Leben
eined Gingelnen wie eined Bolfed nur aud dem Werdben
vidtig verjtanben.

Sdywer und triib lafteten auf unfever thenven Vater-
ftadt die eifigen Januartage von 1871 wud in banger
Grwartung Havvte dev fommenden Stunden bad babifde
Bolt. Denn niedergeworfen, aber nidht befiegt war dev
Feind unbd eben jelst fandte er, ben lesten Cinjaty wagend,
fein leisted Heer gegen unjeve offene Sitvmart, dajp e
auf Badens blithenden Gauen alle erlittenen Niederlagen
auf einmal rdde.

Unbd ein gemwaltiger Heevedjtrom war ed, der unfeil=
jdwanger wie ein {dmwered Gewitter Heranzog und dem,
ihn gu ftauen, muv eine dreifad) jdwideve Madyt ent-
gegen geftellt wevden fonnte. War diefe Wehr bdurd):
brodjen, jo ftand nidhtd mehr entgegen, dafy bie vade:
ditvjtende Schaar, Tod und Berderben bringend, fid) fiber
unjer gefegneted Land evgo. — Dieje lepte Schuiswehr
aber bilbeten unfere Briider, unfere Shhne! — Unbd ftille
ward 3 wie vor bem Sturm; die Nadjridten vom Kriegd=
Jdhauplaise blicben aus, unheimlide Geriidte durdyfdymivrien
bie Luft und nur der ferne Kanonendonner aus Siid-
wejten belehrte un3, da das gewaltige Ringen nody
fortbaueve!

Da endlid), — e8 war der Morgen bed 19. Januar
— bradite eine Botjdaft ausd Brevillierd die frohe Kunbe:
Bourbati auf dem Nitcfug, und Tagd darauf
traf bad berithmte Telegramm Guer Kaiferlihen Majeftat
an bie Kaifevin ein, dag dovt in cherner Scrift auf dem
Denfmal eingegraben ift, und welcdhed lautet: ,Bour-
bati hat nad breitigiger Shladht fid) vov
bem Werdber'{Gen bHeldenmiithigen Wibders
ftande guricdgeogen. TWevdev gebiihvt bdie
hodhjte Ehve und feinen tapfern Truppen”
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Wnter unendlidhem Subel dev Beodlferung ward s vers
fiindet wund jett erjt exfuhr man allmaflig, was gejdyehen.
Durd) cinen fo genial erdachten ald Filhn audgefiihreen
Bug Gatte der Fithrer ves XIV. Avmecforps — das
andringenbe Frangofenheer iberholend — ihm einen Wall
muthiger Streiter entgegengeworfen und felfenfejt jtand
bieje Wehr. Drveimal ftiivmte dad gallijhe Heer gegen
jie an und dreimal prallte e8 madytlod aban dem todes=
muthigen Wiberftand der deutjden Strciter. — Da trat
ber frangdiifde Heevfiihrer feinen Riikaug an. Dod)
jdon war €3 fiiv ihn gu jpit! Schon war auf Shrrmes:
fliigeln ein neued deutjhed Heer unter einem nidht min=
ber tiihnen Fithrer herbeigeeilt, wm unfern bebrohten
Britbern Hiilfe ju bringen und jet — im Nitctyug ver=
folgt, auf'd eue bedringt, aufgeldft, durd) Hunger,
Sdmwert und RKdlte gleidmapig gevtvimmert brad) des
Feindes leptes Heer aufammen und jeine Nefte muften
Sduby fuden jenfeitd der Verge eined fremben Landed. —
Befreit athmeten bie BVewohner Badend auf, berwunbdernd
viditeten jih die Blice ganz Deutfdhlands auf dag XIV.
Avmeeforpd und feinen Fiihrer und ein Gefiihl bde3
feiftejten Danted entftromte unjer aller Hevzen, bed Dan=
fe3 gegen den Hevrn dev Heevjdjaaven, ved Danted gegen
unjer Gelbenmiithiges Heer und ein Wunjd) bewegte Alle,
diejem Dant aud) einen wiivbigen und bleibenden Aus-
druct gu verleihen.

Und mweldhed Bolt Hatte wohl je eine dringendere
Perpflidhtung gehabt, dev , Hodhjten Ehve”, welde von
feinem oberften Kriegdhevrn einem Heevedtheile und befjen
Fiihver guerfannt wovben ift, aud) feinerfeits einen Boll
9e3 Danbed in einem bleibenden Reidjen beizufiigen ald
jett unfer badijdhes BVolf? War dod) diefes unbd indhe-
fondere dad e3 babijden Oberlanded dad am meijten be:
droht gewefene, dem eben deSwegen aud) bie Folgen bed
Sieged am meiften gu Gute famen und waven 8 dod)
aum grofsen Theil feine Sohne, die diefen mit erfochten.

3
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©o war e3 denn nur ver nativliche Ausdruct biejed
alfgemeinen, tief empfundenen und wofhl bevedtigien Dant:
qefiih(s, wenn fGon am 19. Februar 1871, genau cinen
Monat nad) vem Cintreffen dev eviten Siegesnadyridt in
ciner dafhier gehaltenen BVerjammbung von Gemeindever=
tretern des Dadijcpen Therlanbded dev einftimmige Bejdhlui
3u Stande fam: 08 jolle jum cwigen Angeventen
bed befreiendben Sieged Dei Velfort cin Dent:
mal in der Hauptitadt ved Vreidganes er:
vidtet wevden,” evrvidiet, wic dort die Jnjdhrift jagt,
pem XLV, Avmeeforps und feinem Fiihrer
Geneval A v Werber von dem Ddanfbaven
badijden BVolfe.
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Allerdurdylandhtigiter Grofmidtigiter Kaifer!
Durdlaudytigiter Grofberzoq!
Durdlaudytigite, Hodgeehrtcite Feftverjammiumng!
©tolen, freudigen Hergend fibernehme i) Namens
ber Stadt Freiburg diefes Denfmal und erfldve es Hiev:
mit al8 ihr fojtbaved Deiliges Gigenthum, iiber weldes
fie trene TRadjt gu Halten gelobt.

) lege bas feierlidje Geliibbe dafiiv ab, bap fie 8
wird fdhivmen mit dem Sdild derfelben edlen Gefinnun:
gen, benen e3 feine Gntjtehung verbantt. Sie wird 3
biifen mit ber wnvergdnglicdhften Dantbarfeit fitv die
gvofien gewaltigen Thaten unfeved vuhmreidjen Heeves,
mit bev tiefften Pietat fitr alle die Heloen, mweldje ihv
Blut vergofien auf frember Erde, fiiv ihrer Heimath
Sidjerfeit, fiiv ifres BVolfes Chre, fiiv ihre3 Vaterlandes
Wiedbergeburt.

©p lange biefes Dentmal von bdicfer Stdtte um
Himmel vagt, foll e3 in ftummer Bevebjameeit dad An-
enfen der glovreiden Tage, die 8 verherrlicht, lebendig
evhalten, foll e3 die Sohue ded BVaterlanded mahnen, fid)
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unter bie Fahne ihred Kaijers ju fdaaven, wenn jemald
wicber defjen Krviegdruf ju Deutjdlands Sculy und Chre
durd) unjeve Gaven Halfen jollte. Und wenn e§ cinjt von
Nojt und Wetter verzehrt in Tviimmer fallt, fo mbge
danernder ald Gry und Stein devjelbe dchte deutjdhe Geift in
biejer Stadt fort und fort leben, dev heute bei feiner Auf-
evitehung ihm jubelnd Den evften Grufy entgegenbringt.
Das walte Gott!

Sm Namen der Stadt Freiburg fprede id) in diefer
feierlicen Stunbe ben wdvimjten Bant allen Denen aqus,
weldje diefe hohe bedentungdvolle Rievde ihr gefdhentt.

Jdh dante in tiefiter Chrevbietung Sv. Majeftit
unferm allevgndabigiten Kaifer. Jd) danfe Sr. Kinig=
lichen $obeit unferm innig verehrten Landedherrn und
Allen i3 gum lehten Bitvger, welde durdy grofe und
fleine Gaben bie Mittel jur Crridhtung diefes Denfmals
sufammengebvad)t Haben. Jd) danfe den trefflichen Kiinjt-
Tern, bie 5 gejdiaffen; id) danfe Allen, welde durd
jjwere Miihewaltung uwm feine Grridtung und biefe
Feier fid) vevdient gemadht Haben.

Und hlielli) noch einen Dant ausd voller Brujt,
der feined erlduternden Wovte§ Dbedbarf; er gilt dem
Helbemitthigen XIV. Avmectorpsd! Stimmen Sie ein mit
miv in den NRuf:

Das fapfere XIV. ArmeeRorps Cebe Hodj!
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GARNISON-BAUTEN.

MILITARISCHE GEBAUDE.
Von P. HARTUNG.

1. Verwaltungsgebidude. Das Commandantenhaus in der
Kaiserstrasse No. 22, Ecke der Friedrichstrasse, gegeniiber dem Sieges-
denkmal von 1870—71, ist im Jahre 1828 erbaut, war friiher Eigenthum
der Stadt und wurde 1872 vom Reichs-Militirfiscus erworben.

Es enthilt im Erdgeschoss die Geschiftszimmer des Divisions-
commandos, sowie die Kiiche und einige Nebenzimmer zu der Dienst-
wohnung des D onscommandeurs, welche das ganze Obergeschoss
einnimmt.
ist ein zweigeschossiges Haus in einfacher antikisirender
Bauweise ohne bemerkenswerthe Einzelbeiten.

Im Hofe befindet sich ein Stall fir 6 Pferde, hinter dem Hause
ein gegen die Friedrichstrasse mit einem Eisengitter -abgeschlossener
Garten.

Der Peterhof in der Peterstrasse enthilt im Erdgeschoss und einem
Theil des Obergeschosses die Geschiftsriume des Bezirkscommandos
und des Hauptmeldeamtes, im Obergeschoss die der Garnisonverwaltung
und Dienstwohnungen fiir einen Kasernenwiirter und den Backmeister
der Garnisonbiickerei. Ein Theil der Erdgeschossriume an der Peter-
strasse ist dem Proviantamt zur Lagerung von Verpflegungsgegenstinden
iiberlassen.

In dem an der Niemensstrasse gelegenen Fliigel befindet sich der
Raum fiir die Stamm-Mannschaften des Bezirkscommandos.

Die im Obergeschoss des Fligels an der Peterstrasse gelegene
Kapelle der Aebte von St. Peter, cine Perle der deutschen Spiit-
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renaissance, ist bereits an anderer Stelle des vorliegenden Werkes
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2. Gebitude zur Unterbringung und Ausbildung der Trup-
pen, sowie zur Lagerung von Kriegsbestinden. Die alte und neue
Karlskaserne nehmen den ganzen umfangreichen Block zwischen der
Kaiser-, Kasernenstrasse, dem Karlsplatz und der Strasse »>Am Karls-
platze ein.

Die alte Karlskaserne mit der Hauptseite an der Kaiserstrasse wurde
im Jahre 1776 von den breisgauischen Stinden erbaut. Erst nach den
siegreichen Kiampfen des Erzherzogs Karl am Oberrhein im Jahre 1796
erhielt sie ihren jetzigen Namen. Ueber dem Haupteingangsthore be-
finden sich die Wappen der drei breisgauischen Stinde zu einem Em-
bleme zusammengefasst. An den Sandsteinpfeilern der Einfriedigung
des Vorgartens sind Eisengusstafeln mit den Namen der 1870—71 Ge-
fallenen des 3. bad. Inf.-Regmts. No. 113 angebracht. Im Erdgeschoss
befinden sich die Riume der Offizierspeiseanstalt und die Hauptwache.

Die neue Karlskaserne mit der Hauptseite nach dem Karlsplatz
wurde 1867 erbaut.

In dem zu gleicher Zeit aufgefiihrten Fliigel an der Strasse sAm
Karlsplatze zwischen alter und neuer Karlskaserne liegen im Erdgeschoss
Mannschaftskochkiichen und Badeanstalt, in den Obergeschossen Wohn-
ungen fiir verheirathete Unteroffiziere.

Diese Gebidude umgeben einen Hof, dessen vierte Seite nach
der Kasernenstrasse mit einer Mauer abgeschlossen ist.

Das Kasernement ist belegt mit sechs Compagnieen des 5. bad.
Inf-Regmts. No. 113. Die anderen sechs Compagnieen des Regiments
sind untergebracht in der Erbgrossherzog Friedrich-Kaserne auf
einem dem Reichsmilitirfiscus gehorigen Grundstiicke zwischen der
Sautierstrasse, dem Rennwege und der Bismarckstrasse. Das mit einem
versetzbaren Eisengitter eingefriedigte Gelinde an der Tennenbacher-
strasse gehort der Stadtgemeinde und ist von dem Reiche als Uebungs-
platz gemiethet.

Von den Gebiiuden wurden zuerst im Jahre 1888 das Exercier-
haus, dann 1889 der Fahrzeugschuppen mit Montirungskammern in den
Obergeschossen, beide in Putzbau, aufgefiihrt.

Es folgte 1889 bis 1890 die Kaserne I fir 2 Compagnieen, 1803
bis 1895 wurden die @brigen Gebiude, Kasernen 11 und HI fir je
2 Compagnieen, Wirthschaftsgebiude mit Mannschaftskiiche, Wasch-
kiiche, Marketenderei und Biichsenmacherei, letztere in einem Anbau,
das Familienwohngebiiude mit Wohnungen fiir den Kaserneninspector,
sernenwiirter und fiir 17 verheirathete Unteroffiziere, das Montirungs-
ammergebiiude, Patronenhaus, Pferdeunterstand, die Mannschaftsabort-
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gebiiude und die Arrestanstalt mit 28 Zellen, >_._‘nu.:.:?157/4:_:_::rﬁ
Wache und Riumen fiir das Divisionsgericht erbaut.

Die Gebiude sind auf Sockeln von Vogesensandstein im Backstein-
rohbau mit gelben Verblendsteinen sowie mit Gesimsen und Thiir-
einfassungen aus demselben Sandstein ausgefiihrt, die Dicher mit
Doppelfalzziegeln gedeckt; nur W affenkammer-, Montirungskammer-
gebiude und Patronenhaus haben Holzcementdiicher.

Von diesem Kasernement nordwestlich, eine kleine Viertelstunde
weit, liegt der Exercierplatz fiir die Garnison, auf dessen nordwest-
lichem Theil am Mooswald die Schiessstiinde angelegt sind.

3. Das Garnison-Lazareth, in der Vorstadt Herdern gelegen, ist
1874—1876 erbaut und besteht aus dem Hauptgebaude mit Lagerstellen
ir 83 Kranke, Operationszimmer, Wohnung des wachthabenden Arztes,
Aufnahmezimmer, Stube fir die Krankenwiirter, Kiiche, Desinfections-
raum, Baderdumen und sonstigen Nebenraumen, aus den Verwaltungs-
gebauden mit den Geschifts mmern, der Apotheke, Waschkiiche und
den Wohnungen des Lazarethinspectors, des Civilkrankenwirters und
des Hausdieners, endlich aus dem Leichenhaus mit dem Secirzimmer.
Die Gebiiude liegen in einem grossen Garten, in welchem zur Sommerzeit
auch leichte Krankenbaracken Décker'schen Systems aufgestellt werden.

Kasernen und Lazareth sind miteinander und mit der Feuermelde-
stelle im Bezirksamte durch Fernsprechleitung verbunden. Siammtliche
Garnisonanstalten sind an die stidtische Hochdruckw: erleitung und
Schwemmkanalisation angeschlossen, die Aborte mit Wasserspiilung
und den neuesten Einrichtungen versehen.

Die friher dem Militirfiscus gehorige Rempart- und die Burg-
aserne sind nach der Vollendung der Erbgrossherzog-Friedrich-Kaserne
1895 in den Besitz der Stadt tibergegangen.

Die Rempart-Kaserne wurde an Stelle des unter dem Namen
»Fauler Pelz< bekannten Hiuserviert dicht bei der Bastion JKaiserin®,
dem heutigen Allec arten, im Jahre 1781 zuniichst als Garnison] areth
erbaut.  Vom Jahre 1811 ab diente sie als Zuchthaus und fand erst
seit 1868 auf wenige Jahrzehnte Verwendung als Kaserne.

Die Burgkaserne war urspriinglich kirchlichen Zwecken bestimmt. Im
Jahre 1700 als Unterkunft fir die regulirten Chorherren der mit der Abtei
St.Mirgen vereinigten Propstei Allerheiligen err chtet, wurde das Gebiude
1807 der neugebildeten protestantischen Gemeinde Freiburg tibery
Nach der Erbauung der Ludwigskirche haben die Riume lange Zeit fast
unbenutzt gestanden. Erst im Jahre 1851 wurden sie zum Militiir: pital
umgestaltet und endlich 1877 auf kurze Frist als Kaserne verwendet,
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